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Antrag der SPD-Stadtratsfraktion - Wahlwerbesatzung 
 
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin  
Haupt- und Finanzausschuss Ö 03.09.2019  
Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 10.09.2019  

 
I. Beschlussvorschlag 
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
1. Der Stadtrat nimmt den beigefügten Entwurf einer Wahlwerbesatzung für die Stadt Eisenach 

zur Kenntnis und verweist ihn zur weiteren Beratung in den zuständigen Ausschuss. 

2. Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, den Entwurf der Wahlwerbesatzung durch die 
Kommunalaufsicht prüfen zu lassen und das Prüfergebnis vor der endgültigen Beschlussfassung 
dem Stadtrat zur Kenntnis zu geben.  

 
II. Begründung 
 
Die vergangene Kommunalwahl hat gezeigt, dass es zu erheblichen Beeinträchtigungen infolge 
massiver (und teilweise unzulässiger) Plakatierungen in der Kernstadt und verschiedenen Ortsteilen 
gekommen ist. Dies hat zu Unverständnis und Unmut in der Eisenacher Bevölkerung gesorgt. 
Insoweit scheint es angezeigt, einen verbindlichen rechtlichen Rahmen für die zukünftige 
Wahlwerbung (insbesondere Plakatierung) in Form einer Wahlwerbesatzung der Stadt Eisenach zu 
schaffen, die klar Vorgaben macht und den Umfang der Plakatierung einschränkt. Die Einschränkung 
hat verhältnismäßig zu erfolgen, so dass grundsätzlich nicht das Recht der Parteien und 
Wählergruppierungen zur politischen Willensbildung sowie der Wählerinnen und Wähler auf 
Information in Frage gestellt wird. Die Stadtverwaltung ist mit der Wahlwerbesatzung zukünftig in 
der Pflicht, diese Wahlwerbesatzung auch durchzusetzen und ggf. widerrechtlich angebrachte 
Plakate kostenpflichtig zu entfernten und Bußgelder aufgrund von Ordnungswidrigkeiten zu 
verhängen. Dies gilt insbesondere, wenn durch die Plakatierung die Verkehrssicherheit beeinträchtigt 
wird. 

Darüber hinaus sollte die Plakatierung mit nachhaltigen, das heißt wiederverwertbarem bzw. 
ökologisch abbaubarem Material erfolgen.  

 
Herr Michael Klostermann 
Vorsitzender der SPD-Stadtratsfraktion 
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